
erwehr an dem
ca. 850 Mann
ein äußerst ge«
itle Mitglieder

»on siL 1236.

blühen un
»er Gemeinde

Wein gekeltert
8. D i n g l er

1 «emlich einen
rch Stuttgarter
r' sÄen Scheuer
>- 150 Pfund
an » ohne de»
rachtcxrmplare.
es , dickrothe«,

im Lande in
irn ist.
Ein Arbeiter ^

anfall m solch
einen Cholera-
lachrichttgt, be-
t an Ort und
fichtSmaßregein
t vorgekoDmen.
eint man jetzt >
r Zolltarif be> »
'achten darüber
lliche Zersalien
werden können;
de uns Roggen
tvngssatz ohne
! Feinheit der
engen Mühlen,
die Brmcffuag
ermahlen wirk«

der kolossalen
em Hasen» hat
ransitlager für
Grenze kommen
Wrizer Konsum

zum Abgeord«
sker sind die
)as Gesawmt«
n , (wobei die

13
12
so
L4
38
19
2
2
3

33
rralen Parteien
eigen dieselben
>te»Nat .-Ztg/

ist eine lange
finden wir vor
ewüthct habe»
theilen sich i»

z das Choral«
»aren wir nicht
alhskammer in

: Der Wechsel
morgen statt.

iSeröffnung ab.
Popolo bringt
inzen Napoleon
time Familien-
langer Zeit in

de« Prinzen

tzaltung»blatt<.)

Amt»- mast IntMgmzökatt für ste«

ltro . 118.54 . ^ Ldi HLllS.

E .wiwr dreütt«Sr LÄdKsK,
^ »ne-Kstzu. -mewN»« DieNAllll, veN 14. Oktober

te« haltuvKSdlütt « ri ' amstia. ^

DdssneMestS - e-et« : heewjW-»» 1^
Ä) nri Bezirk2 30 Einriiük»
»»»«8»»Sl,rr ote qewSdsliL« Am- 9 L

Amtiickr DeKanntmitchuüffrn.
Calw.

Vorladung zur
Schulden-Liquidation.

In der Gantsache des Georg Frey,
Bierbrauers uni » WirthfchastSpächterS von
hier; findet die Schuldenliquidation am

M iitwoch,  den 17 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw statt,  wo¬
zu" die Gläubiger unter Hinweisung auf die
in? Centtalblatt enthaltenen näheren Be
stimmungen biemit vorgeladen werden.

Den- 2. Oi -ober 1879.
K. Amtsgericht.

_Schuo n ., _ _
Calw.

Aufforderung zur
Steuerzahlung.
Die Verpflichtung zur monatlichen

Ablieferung der Staatssteuer , des Amts
schddens rc., sowie die monatlichen Bedürf¬
nis der Stadtpflege erfordern dringend
dier ech tzeitig  e Entrichtung der Steuer-
schmldigkeit. Es ergeht deßhälb an die
Steuerpflichtigen die Aufforderung , den
voÄl 1. Aptil ' l87Ü/ - 0 hälftig verfallenen
Betrag bis Ende Oktober d . I .. unfehlbar
an die ' Slodipflegr , u enlrichieu.

Die Grund . Gebäude uad Ge
werbcstuer verfällt nicht erst mit
dem Ende des Steuerjahrs zur
Zahlung , wie manche zu glauben
scheinen , sondern je mit dem Be¬
ginn des betreffende » Monats in
nteichen monatlichen Raten , es wird
deßhalb von dm Steuerpflichtigen erwartet,
daß sie mindestens jedes Vierteljahr den
verfallenen Steuerbetrag entrichlen.

Die Stadtpflege ist angewiesen , dieje¬
nigen, welche ihrer Verpflichtung nicht nach
kommen, Enke Oktobers einzutiagen.

Am 13 . Oktober 1879.
Stadtschultheißenamt.

_ Schuldt. _
C a 1 ' w?

Bekanntmachung.
Zur Nachachtung wird hiemit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht , daß die Erhebung
einer Privatklage wegen Beleidigungen bei

OberamtSgericht künftig nur in denjenigen!
Fällen zulässig ist , in welchen Kläger und
Beschuldigte in d emselben Gem ein de
bezirk  wohnen ' und nach erfolglosem von
dem Ortsvorsteber vorzunehmenden Sühne
Versuch , worüber derselbe eine Bescheinig¬
ung auszustellen hat.

Am 13 . Oktober 1879.
Stadtschultheißenamt.

, _S chuldt.
Calw.

Haus und
Garten Verkauf.

Aus der Gantwasie des Christoph
Widmann,  Leinewebers hier , kommt am

Sam st a g, den t . November 1879»
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf:

Gebäude.
'/sie an

1 s 14 m einem 3stocktigten Wohnhaus
mit einem gewölbten Keller,

— » 6 „ Winkel nördlich,
— „ 9 „ dto . südlich,

„ 4 , Holzstall,
' — „ 7 „ Stadtmauer , jetzt Holzstall.

_westlich vom Haus,
1 » 40 m an der uniern Marktstraße,

zwischen Nadler Nasch old und
Sattler Bauer.

Anschlag 4000 --K
Garten:

2 a 82 m Baumwiese am Walkmühle
Weg.

Anschlag 150
20 Allmandbäume am

Schießberg
Anschlag 50

2^0 -ist'
Ralhsschreiberei.

H affner. _

Privat - Anzeigen.

Hof Lützenhardt
bei Hirsau.

Gebrochene Aepsel,
sowie gemischtes

Mostobst
verkauft

Gustav Dornfeld.

» Calw.

Danksagung.
^ Für die vielen Peweise von

Lieb , und Theilnahine während
dem Krankenlager unsrer l.
Gattin , Mutier , Groß - und

Schwiegermutter , Friederike , geb. Lod¬
holz,  für die vielen Blumensprnden , für
die zahlreiche Leicheklbegleitung , sowie den
Herren Ehrenträgeri ? und ' dem erhebende«
Gesang am Grabe , spricht im Namen der
HinterbOebenen herzl . Dank aus

der trauernde Gatte
. Zimmermeister Kirchhe rr.

Toöes -Änzcige . '
Theilnehmcnden Freunden und

Bekannten geben wir die Rach«
richt , daß unser l . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Bruder

Joh . Rank  nach längerem Leiden in seinem
beinahe 81 . Lebensjahre Sonntag Nach¬
mittag 4 Uhr im Herrn sanft entschlafen ist.

Beertigung findet Dienstag  Nach»
mittag 3 Uhr statt.

Im Name « der Hinterblidbeneü:
Carl Rank.

W - ging am Sonn-

- W -ze  vom
^ Markt durchs Biergähcherr,

^ Lederstraße , übern Brühl nach
Hirsau ein

Muschelportemonnaie
mit 2 87 L enthaltend , Es wird ge¬
beten , daffelbe gegen Belöhnustg in delc
neuen Apotheke abzngeben

Simmozheim.

170 Mark Meggetd
sind sofort gegen gesetzliche Sicherheit aus-
zulethen bei

Gemeinderath Linkenheil.

lösten LLüLvnirmL «'
3 — 4 Stunden vollständig schmerz- und
gefahrlos ; ebenso sicher beseitigt auch
Bleichsucht, Trunksucht , Magenkrampf , Epi¬
lepsie, Veitstanz » Bettnässen und Flechten und
zwar brieflich Voigt , prakt . Arzt zu
Croppenstedt . ( Preußen .)
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Calw . ^
Gewerbliche .

Fortbildungsschule.
Zum Besuch  des Zeich  en - Unter¬

richts, der am nächsten
Mittwoch Abend  7 >/r Uhr

wieder beginnt , wird ebenso dringend als
freundlich eingeladen ; namentlich werden
die verehr !. Eltern und Lehrherrn der be¬
treffenden Jünglinge gebeten, -um Besuch
energisch aufzumuntern und über dessen ord¬
nungsmäßigen Gang pflichtgetreu zu wachen.

Der Schulvorstand
Ramsperger.

Frischer OM
ist am Freitag und Samstag,  den
17 . und 18 . Oktober zu haben auf der
Ziegelei von

E . Horlacher.

Auf bevorstehende Kirchweihe erlaube
ich mir , mein als best anerkanntes

HrmstMßl
in gefälligste Erinnerung zu bringen.

Rapp,  Sailer.
Einen eisernen

Lastm-fr«
mittlerer Größe sammt eisernem Aufsatz
hat zu verkaufen

Bäcker Nasch old
in Hirsau.

Ein tüchtiger

Strumpf-Ausriister
findet gegen gutes Salair dauernde sofortige
Beschädigung , Reflektirende wollen sich
direkt wenden an

livl»
Strümps Fabrikant

in
_Kaufbeuren ( Baiern ) ._

I^ M8V6r8I (;li6l 'MA8üZMlUI ' VLCMt.
Die Agentur einer in ganz Würt¬

temberg bestens eingführten,
alten renommirten Lebensversicherungsge-
fellschaft ist für Calw vaosnt und wollen
solide und selbstthätige  Bewerber
ihr Anerbieten zur Weiterbeförderung ge¬
langen lassen sud . C Îitllkrv Si . ASLV
an die Annoncen -Expedition von
AL « 88V in Stuttgart.

Ho he Provifion zugesichert.
K . Standesamt tz âlw . ,

Vom 6 . bis 12 . Oktober 1879.
Geborene.

4 . Okt . Richard Friedrich , Sohn des Severin
Weber . CondukteurS hier.

5 . , Franz Carl , Sohn des Matthias Schwen¬
denmann , Strickers hier.

Getraute.
7 . » Emil Christian Friedrich Sehbold , Pfarrer

von Heilbronn , mit Auguste Helme
Wagner von hier.

Gestorbene.
7 . , Friederike , Tochter des Friedrich Weidler,

Tuchmachers hier, 19 Wochen alt.
8 . , Elisabeth « Friederike , geb. Lodholz , Ehefrau

des Christian Kirchherr, Zimmermeister«
hier , 51 Jahre alt.

8 , Carl , Sohn de« Carl Ungerer , SteinhauerS
hier , 3 Wochen alt.

Neue EAnbakn - Fakrtenpkäne

L L retour
mit den Abfahrtszeiten der an der Bahn liegenden Bezirksorte

und mit Anhang der I -lnlv
vom 1L . Oktober 1878 an , sind zu haben in der
_A . Oelschläger 'schen  Buch - und Steindruckerei.

Mein Lager in

Utzrdkt- ullä Müttzr-öli6k8kiii8,
IltzderÄtzliMloKsil tzte. vto.

ist in neuen hübschen Dessins und guten Qualitäten  auss vollständigste assortirt,
und erlaube mir , solches bestens zu empfehlen.

Ebenso eine

Parthie billiger Buckskms
zu Knabenanzügen und Juppen.

Anfertigung nach Maaß unter Garantie besten Schnitts-
Preise billigst.

— _ _ _ Dari LLvKlvr , Bahnhosstraße.

mpfehlun
Mit allen Neuheiten fürs Putzfach bestens eingerichtet , empfehle ich mich den

geehrten Damen ganz ergebenst.
IL . Ik « 88vl,

SLIderns LsänÄs

450,000
Kunden hat die

Flachs -, Hanf - und Abwerg spinnerei
und mechanische Feinenweberei

SHl - HHei«

Viru a >0 . 1871

Aunoken 1878.Lbrsnäjploin ^ 61

seit ihrem kurzen Bestehen zur vollsten Zufriedenheit bedient; durch diesen^
großen Erfolg find die scha denfroh aufgetauchten Verdächtigungen sicherlichA
gründlich widerlegt. "78E ^

Unter Garantie für egalste, zäheste Garne, dauerhafteste Gewebe und fracht A
freier Ablieferung innerhalb 2—4 Wochen dürfte daher Jedermann nur diese tz
größte Lohnspinn- und Weberei und die Vermittlung der nachfolgenden Herrn tz
Agenten benützen: ^

1°. ^ .vksr , 6»lvr. Olir. Vksiffsr, Ltsmmbeim. ^
EUalL, >ViIädsrg. 7. ? . Ltrails, ^ Itkengstott.

ll . HartmLlUl riur Sonno in I-iodsnsoll . 7. ll . 8od 77 Sl2sr, Ostolsbeim. U
lldr. Ltrisgllllaisr, Keobingon. D

Calw. Frucht -Preise am 11 . Oktober 1879.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Bori.

K

Etr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
saunnt-

Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

>Höchster
Preis

Mk . > Pf.

Wabrer
Mittel-
Preis

Mk . s Pf.

Nie

. d

Mk.

derster
reis

Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk . >Pf,

Gegen o . vo
Durch¬

schnittspreis

mehr ! wenig.

MPf . MMs.
Äaizen — — — — — — — — — — _ _
ikerncn, gem — 78 78 78 — 11 75 11 50 11 10 897 25 30Gerste
Vinkel , gem. — 76 76 76 8 30 7 57 7 30 575 50 1Gcmasch
Haber alter — 6 6 6 _ — — 8 30 — 49 80 10 _

neuer — 82 82 82 _ 6 50 6 30 6 — 517 20
Bohnen — 5 5 5 — — — 7 - — — 35 — —

Summe — Ü47 ! 247 j 247 - 2074 75 — —

Stadtschultheißenamt.

Von heut« an giebt

gebrochene Achsel
ab

GSrlner Müller.

Waaren -Gtiquettes
empfiehlt die A. Oelschläge  rasche

Buch- und Kteindruckerei.
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Calw.

Landrvirthschastticher Pezirksverein.
Don dem iw vorigen Jahre durch den Unterzeichneten in großer

Anzahl im Bezirke verbreiteten „Schwäbischen Bauernfreund,
Kalender und Schreibebuch , herausgegeben von Fritz Möhrlin, " ist
für das Jahr 1880 eine neue Auflage erschienen , die von der
K. Centrelstelle angelegentlich zur Verbreitung empfohlen wird . Je
mehr unsere heutigen landwirthschaftlichen Verhältnisse auch den
mittleren und kleineren Landwirth ans einen geschäftsmäßigen
Betrieb der Landwirlhschoft Hinweisen , um so dringender wird für
Mseiben das Bedürfnis genauerer Aufzeichnungen der wichtigsten
Vorgänge seiner Wirtschaft . Hiezu ist das dem genannte « Kalender
beigegebrne Schreibebuch in vortrefflicher Weise geeignet , und darf
deßhalb wohl vorausgesetzt werden , daß nicht nur diejenigen , welche
dasselbe im laufenden Jahre benützt haben , sondern noch eine große
Zahl weiterer Landwirth : sich zur Benützung desselben im nächsten
Jahre entschließen werden.

Vereinsmitzlieder in den einzelnen Orten , insbesondere die
Herren OrtSvorfteher uns Lehrer ersuche ich freuadlichst , sich für die
Säte zu interessiren , Bestellungen zu sammeln und dieselben spätestens
bis 1. Dez . an mich gelangen zu lassen . 1 Exemplar kostet durch
Vermittlung des Vereins 24 L , sonst 30

Calw . 12 . Okt . 1879.
Der Vereinssecretär

. » .'th? E . Horlacher.

- Calw , 13 Okc . Gestern früh begingen zwei hiesige Jagd
Pächter ^ ihr Jagdgebiet im Ä -meindewald von Aitheagstett,  wo sie
schon längere Zeit Grund hakten , Wilderer zu vermnthen . Am
Eingänge des Waldes theilten sie sich, um denselben nach verschiedenen
Seiten zu durchstreifen . Der eine von ihnen stieß nun wirklich aas
drei Wlserer , von denen einer auf seine Aufforderung , die Waffen
niederzulegen , auf ihn anlegte . In diesem höchsten Grade von Not¬
wehr war j doch der Iagdpächter schneller , als der Wilderer und
schoß dem Wilderer eine voll : Schrotladung in di: Füße . Die
Wilderer ergriffen hierauf all : dr : i die Flucht , wurden aber noch im

Lauf : des gestrigen Tagt « mit Hilf : der Laidjjgermunschaft als
3 Bürger von Allheigstelt ermittelt , die nun ihr unberechtigtes Jagd¬
vergehen schwer zu büßen haben werden . ^ —- "1

— Stuttgart,  9 . Okc . Bekanntlich Hai der württemb . ' Kunst
gew rbev rein beschlossen , im Jahre 1881 hier eine Württembergische
'Landesgewerbe - Ausstellung zu veranstalten . Da die Ausführung dieses
Beschlusses davon abhängig ist , daß bis dahin eine Gewerbehalle
hier erstellt und zu dem beabsichtigten Z oeck zur Verfügung gestellt
wird , so wandte der Berem sich unter näherer Ausführung seines
Plains an den Gemeinderath mit der Bitte um Befördern »- desselben
durch rechtzeitige Erstellung und miethweise Überlassung des Baus.
Der Gemeinderath beschloß , das Gesuch der Gewerk ; halle -Kommission
zur beschleunigten Erledigung zu überweisen . Der Vorstand dieser
Kommssian thsilte über den gegenwärtigen Stand der Gewerbchalle-
fraze mit . daß di - Kommission über di : wesentlichen Fragen einig sei,
daß die Vorlage von den Inten ionen der Kommission entsprechenden
Plänen in Bälde zu erwarten stehe,  nid daß — allerdings mit
Aufbietung aller Kräfte — der Bau so gefördert werden könne , daß
die Ausstellung im Frühjahr 1881 keinem Hindernis begegnen dürste.

— Cannstatt,  9 . Okt . Die Zeit , in weicher gewöhnlich die
Weinlese in unserer Gegend beginnt , ist herangerückc , von einer solchen
ist aber diesmal noch nicht d .e leiseste Spar zu seh n. I , Folge der
spät eingetretenen Blüthe und der anhaltend nassei und kühlen Gitter
ung in den Sommrrms taten find dl - Trauben jetzt noch lange nicht
-reif . Auch ist zn besagen , daß Heuer so wenig Trauben an den
Stöcken sich best iden und diese wenigen überdies so klein sind . Do h
bas wäre am Ende nicht das Schlimmste , allein die Trauben haben
jetzt meist dreierlei Beeren , nämlich grüne , und dieses h er die Mehr¬
zahl , reife , welche bereits am Aufplatzea sind und bis zur Lse un¬
brauchbar werden , und endlich ein : Muffe faulige . A iS allem Diesem
zu schließen, ist nicht nur keine reichlich: Wemerate zu erw arten , sondern
es wird auch die Qualität eine ziemlich geringe werden. Die letzten
warmen Tage haben zwar die Reife etwas gefördert , allein die Sonne
hat die hiezu erforderliche Kraft nicht mehr . Durch die auf ' s Neu:
ringetretene trübe Witterung erleidet di : Lese abermils Älfschab.

— Rottenburg,  9 Ost . Ja dem benachbarten Warmlinz :»
hat der Mechaniker M Groß eme Erfi idang gemacht , dir wohl
verdient , in weiteren Kreisen bekannt zu werden . Es ist diese» ein
WaraunzSapparrt vor FeuerSgefahr in Gebäuden Derselbe « uz im
Hause angebracht werden , was mit geringen Unkosten geschehen krau.
Boa de« unterste « Stocke bis in ' s Dach zieht sich ein Draht » der in
de« Zimmer rodet» ia welchem die Uhr« it de« Sigaalapparat

sich befindet . Der Draht wird ia jede« Stockwerk durch einige
blecherne Büchsen unterbrochen , d. h. dieselben sind in gewissen Ent¬
fernungen im Draht eingemacht ; sie haben die Größe von Uhrenge»
wichtern und sind mit Talg gefüllt . Wenn nun irgendwo im Hause
ein Feuer auSbricht , so schmilzt schon bei 30 " Wärme der Talg
in der nächsten Blechbüchse , und mittelst einer Vorrichtung springt
der Draht an dieser Stelle , wodurch ein über der Uhr sich befinden«
des Gewicht herabfällt und den Signalapparat in Bewegung setzt.
Letzterer besieht au » zwei Glocken , welche durch ihr fortgesetztes Hin»
und Herschlagen die Insassen des Hauses wecken. Sobald da - Gang¬
gewicht abgelaufen ist , hört der Apparat zu arbeiten auf , was aber
immerhin eine Zeit von 5 — 10 Minuten erfordert . Der Erfinder
ist um ein Patent eingekommen.

— F r eud e nst a d t , 10 . Oktober . Die GewerbeauSstellunq wurde
vsrzrstera geschloffen , nachdem sie sich bis zuletzt eine« ungewöhnlichen
Besuchs zu erfreuen gehabt hotte . Der letzte Sonntag brachte noch
gegen 900 Besucher . Die Loosziehuag ist ebenfalls vorüber und man
steht auf die letzten vielbewezten Wochen und Monate mit behaglichem
Gefühl der Spätherbst - und Winterzeit entgegen . Möge der Schwarz¬
wild je länger je mehr mit der neuen Bagnoerblndunz zur vollbe¬
rechtigten Geltung kommen.

— Ulm,  10 . Okc . DaS 11 jähe . Mädchen eines hies . Oekonomen
ist gestern in bedauerlichster Weise verunglückt , indem solchem bei
seiner Beschäftigung an der Futterschneidmaschiue das Messer , da»
sich ablörte und auf den Bod :n fiel , so unglücklich auf den Fuß
kam , daß ihm d e Zehen abgrschnittcu wurden.

— Ebingen,  10 . Okc . Laut h :ute veröffentlichter amtl . Bekannt¬
machung hat die Stadtgemeinde Ebingen für das Etatsjrhc 1879/80,
trotz ihres bedeutenden G -meindeoecmögens , ein : StadtschadenS Umlage
oon 29 .30 ) M . zu machen , wovon auf das Gmnokataster 21,98 Pcoz.
und daS Gebäude und Gewerbe -Kataster zusammen 70,02 Proz.
kommen . Die Gemeinde Umlage beträgt das anderthalbfache der
Itaatssteuer . Am Amtsschaden bezahlt die hiesige Gemeind : 3399 M.
Daneben kommt fährst h ein Holzwerth von mindestens 24,000 M.
in der Form von Äürgergaben zur Vertheiluig — ein Mißoerhält-
niß . durch welches namentlich der Geweroeftand uuserhältnißmäßiz be-
lastet wird.

— Weilheim,  2 . Oktober . Ein - furchtbare Aufregung herrscht
seit gestern Abend in unserer Stadt . Es ward ; aämlich AbeudS

-Mischen 5 nid 6 Uhr in der Z .-hius -unz des Lohukutschecs und
Oekonomen Joseph Lindner die Haushälterin desselben, Ursula Wind,
von d :r Stullmazd , die Heu vom Boden holen wollte , im Heu
versteckt als Leiche gesunoen . Bei näherer Besichtigung ergab sich»
»aß dieselbe Mt einem Beil : erschlagen worden war . Da auch der
Besitzer d:S Anwesens seit einem Tage vermißt wurde , s , wurden
weitere Nachforschungen anzestellt , in Folge deren nach kurzer Zeit
derselbe als L-ichnam aus d .r Oüigerzcub : im Stalle gezogen wurde.
Auch ec war mit einem Beil : getöotec . Der Verdacht lenkte sich
wie die „ A - Abozlg . " versichert , sogleich aus den bei Lindner als
Schweizer im Dienst : befiidlichen Friedrich Feuhtner , der seit
M tt iz abgereiSt war . Der Ooppelmöcdec wnroe bei Ankunft des
Zuges in Starnberg arrelirt , wobei er sich furchtbar zur Wehre setzte.

— Leipzig,  7 . Okt . Die dem Reichsjastizamt erstmals zu-
steheudc E niheilung der Senate des Reichsgerichts ist jetzt erfolgt.
Darnach werden 5 C s .l- und 3 Strafsenat » gebildet ; elftere zusammen
haben 42 , letztere 18 Mttgl eder . Von den Wücttembecgern ist
v . Ämelin Mügli -d des zveitei , o . Streich de- dritten CioNseaats,
o. Geß des ersten Strafsenats und o. Bey ' rle P .äsid nt de» dritten
Strafsenat «. In Handelssachen gehört der OocrlaideS -Gerichtsbezirk
Stuttgart zum zweiten , für bürgerliche Streitigkeiten inci . Wechsel-
und Hafipfftchtsachen zum dritten Civilsenat , mit Strafsachen fällt
Stuttgart unter den ersten Strafsenat.

— Berlin. 7.  Oktober . Ans Berailaffuig der Wahlen zu«
Abgeordnetenhrase hat das h -csiz : Hrupt -Telegrapheuamt die unge¬
wöhnlich große Zih ooi 25 .000 Telegramnen zu bearoetten gehabt,
dirunlsr etwa 300 amtlich : Wahlmeldanzea mit gegen 12,000 Worten»
und außerdem ungefähr 1000 Stück zum Theil lang - Wrhltele-
gramm : für die hiesigen Zeitungen . Auch find mittelst der Rohrpost
1000 Seadlnzea mehr als gewöhiltch befördert worden.

— Berlin,  8 . Okt . Vo , einer entsetzliche i Krlastrojoh : ist
gestern Nrchmttag  eine im Hause JshanniSstraß : Nr . 13 wohnende
Familie betroffen worden . D e oerwütmete Frau Berkholz betreibt
daselbst in eine « Kell -rlokal eine chemisch: Handschuh -Wischanstalt;
sie ernährt durch diese« Unternehmen seil einer Reihe von Jahren sitz
und ihre 3 Kader . Um 3 Uhr 20 Mit . gestern Rachm . erdröhnte
in der JrhainiSstcaße ein fürchterlicher K «all ; gleichzeitig erfüll en
heiße Dämpfe die Straß : und den Hof de» genannten Hauses , und
an » de« A -llrrlokale ertönte « h rzzerreißenbe Jamanrlaate , während
durch da » Borderfenstrr der Berkholz ' sche« Wohnung eine « eidliche
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Gestalt mitten auf dir Straße , geschleudert wurde . Die Bestürzung
der Bewohn » war grenzenlos . In de« Hause Nr . 13 nicht nur,
sondern auch- in eine « Hause auf der anderen Seite der Straße waren
viele Fensterscheiben gesprungen . in der Parterrewohnung über de«
Kssterlokal war ein Ofen eingestürtzt alle Fenster und Thüren der
Lillerwohuung lagen in Trümmern , oft weit fortgeschleudert ; e»
bedurfte eiwizer Minuten , bis die Veranlassung und die Ausdehnung
de» Unglück » klar geworden . Die Ermittelungen ergaben Folgendes:
Um die angegebene Zeit etwa wollte « Frau Berkholz die zu ihrem
Geschäft Benzin in größeren Quantitäten braucht und davon , an
scheinend ohne polizeiliche Erlaubniß , einen Ballon in ihrer Wohnung
hielt , aus diesem Ballon etwa » abfüllen . Sie halte densilben in
einem Verschlage neben der nach hinten hinaus gelegenen Stube auf-
bewahrt , an . welche die Lüche stößt . Beim Rücken de«' Ballons
bemerkte sie nun , so erzählt sie selbst , daß derselbe leck sei und sich
Däwpfe entwickelten . So schnell sie konnte , eilte sie in die Vorder-
stube , die Fenster zu . öffnen , kam aber zu spät . Die Dämpfe hatten
sich an der- Hrrdflamme in ' der Küche entzündet und die Explosion
hecHeigeführl , durch deren Gewalt fit selbst auf die Straße geschleudert
wurde . Der Anblick , welcher sich d-n zu Hülse Eilenden bot , war
entsetzlich. Auf der Kellertreppe lag winselnd ein Kmd , ein zweites
drinnen inmitten der Stube . Iw der Küche fand man die Leiche
de» Dienstmädchens Jda Finkt und aus einem Bette fast nackt , da
die Kleider vom Leibe verbrannt waren , rin junges Mädchen , Auguste
Bohne , welche» erst seit dem 1 . Okt . bei der ihr befreundeten Frau
Berkholz wohnte und dieselbe schon wieder in einigen Tagen zu ver¬
lassen gedachte . Frau Berkholz selbst wollte , so schwer sie auch ver¬
letzt war , in die im Nu in Flammen stehende Wohnung zurück, um
ihre Kmder zu retten , nach denen sie in erschütternder Weise jammerte.
Man verhinderte sie jedoch daran . Aerztliche Hülfe war , da die
Klinik in der Ziegelstraße sich in unmittelbarer Nähe befindet , glück¬
licherweise sehr schnell und ausreichend zur Stelle . Die Verwundeten
wutten in ölgetränkte Watte eingewickelt und auf Tragbahren in die
Klinik geschafft . Dort ist der 6jährige Karl bereit « gestern Abend um
7 ' /r Uhr gestorben . Der Zustand seiner 7jährigen SchwesM Martha
ist nicht ganz hoffnungslos , wohl aber wird Fräulein Bohne ihren
Verletzungen erliegen müssen . ( In der Thai ist Fräulein Bohne
inzwischen gestorben .) Frau Berkholz selbst ist am wenigsten ver-
wnndet , wenn auch im Gesicht , an den Armen und Beinen sehr stark
verbrannt . Zu den Verunglückten gekört ferner ein Arbeiter , welcher
bei der Kanalisation vor dem Hause beschäftigt war und dem ein
Glasscherben den Aim bedenklich« zerschnitt . Drei Knaben haben
durch Glossplitter im Gesicht Verletzungen davongetragen . Einem
von ihnen mußte in der Klinik die Wurde zugenäht werden . Das
jüngste Kind , ein 5jLhriges Mädchen , wor zur Zeit der Explosion
bei einer Familie im Hiuterhause zum Besuch und entkam somit
ganz unverletzt.

— Berlin,  9 . Okt . Man schreibt der „ Nat . -Zlg . " : Gegenüber
den mancherlei abfälligen Uriheilcn , namentlich der französsischen
Fachpresse , über die Fußbekleidung der deutschen Infanterie ist daran
zu erinnern , daß dir Militärverwaltung seit geraumer Zeit einer
verbesserten Fußbekleidung unserer Truppen eine besondere Beachtung
zuwendet . ES ist eine besondere Kommission eingesetzt, welche in
umfassender Weise mit einer Prüfung der vorhandenen Mängel und
deren Abstellung beschäftigt ist . Zunächst beabsichtigt man , die im
Gebrauch befindlichen kurzschüftigen Stiele ! ganz abzusSoffen , dann
aber ttrgl noch eine ganze Reihe weiterer VerbesierungSvorswiage vor,
für deren AuSführuog die bei der Kaiserparade in Straßburg ge¬
machten Erfahrungen sich» nicht verloren sein werden.

— Das Verschwinden junger Mädchen nimmt in überraschender
Weise überhand und beschäftigt unsere Behörden unausgesetzt . Seit
dem 6 . d. wird die 15jährige Tochter de» in der Pankstraße wohnenden
Maurermeisters I . vermißt . Das Mädchen war - von kräftiger Figur
und besaß auffallend schönes dunkelblondes Haar.
— Berlin,  10 . Okt . Die in einzelnen Blättern auftauchende

Ausstreuung , daß das Reichs -Schatzamt mit der Ausarbeitung neuer
Steuervoriagen beauftragt sei, entbehrt jeder Begründung.

— Königsberg,  3 . Oktober . Der „ Hart . Ztg . " geht soeben
dir Nachricht zu , daß am vergangenen Freitag der Herr Oberregier,
ungsrath Wedthoff in Nortycken gewesen ist , und das dortige Berri-
steinbergwerk , daS seit Jahren , statt Bernstein zu gemimten , Wasser
aus den Schachten geschöpft bat , ohne dasselbe bewältigen zu können,
geschlossen hat . Es liegen dort mehrere Millionen Mark begraben,
di» ihre Auferstehung nie feiern werden.

St . Gallen , 2 . Oktober . In Bütschwyl machte Fabrik-
inspettor Klein von Basel den dortigen Fabriken einen Besuch . ES
wird nun berichtet , schulpflichtige Kinder seien aus einem Stickerei-
geschäft durch Thüren und Fenster hinten hinauSspedirt worden , als der

Jnspektsr auf die Vorderseite dtS TrbäudeS zuschritt . Klein entdeckte
aber da » Manöver nnd wird es zu ahnden wissen.

Amerika . Anläßlich der am 29 . v. Mt », im Prospekt Park^
Brooklyn abzuhaltenden Parade hat sich General Jourdan veranlaßt
gefühlt , eine Ordre zu erlaffen , in welcher der folgende Passus für die
„Tüchtigkeit " der Milizen bezeichnend ist : „ Der Brigadegeueral
wünscht die Aufmerksamkeit auf das traurige Schauspiel zu ienke»„
das häufig von berittenen Offizieren aufgeführt wird , denen, wie es
scheint , selbst die elementaren Kenntnisse der Reitkunst abgehen und die
sich dadurch bei Paraden lächerlich machen . Offiziere , die nicht
ordentlich aufsttzen , sich nicht im Sattel halten können , oder ihr Pferd
nicht in der Gewalt haben , sollten rxsigniren oder auf Schusters«
Rappen einher galloppiren,"

New York,  22 . September . Die sieben Dampfer , welche am
vergangenen Sonnabend von hier nach Europa abgingen , führten
ungewöhnlich große Frachten von Brotstoffen , frischem Fleisch und-
Milcherei -Produkten . Im Total repräsentirlen die Haüptbrfrachtungs-
Artikrl dieser Dampfer folgende Quantitäten : 220 402 Busbel Ge>
treibe . 21 650 Faß und Sack Mehl , 255 Tonnen frisches Fleisch,
125 Stück lcbendes Rindvieh , 500 Stück geschlachtete Hammels
250 TierceS gepökelte» Rindfleisch , 4632 Kisten präservirteS Fleisch
in Büchsen , 25 800 Kisten Käse , 12 350 Colli Butter , 700 Faß
Zucker » 210 Faß Syrup , 4700 Ballen Baumwolle , 4605 Kisten
Speck , 450 Ballen Htpfen , 1120 Oxhoft Tabak , 550 Sack Hafer¬
grütze , außerdem mchc unbedeutende Quantitäten Schweinefleisch,
Schinken , Fett , Knrzwaaren rc.

N "ew >Nork,  9 . Okt . Die Utah -Indianer tödleten den
Agenten Mccker und sämmtliche männliche Beamten der Agentur des
weißen Flusses » verschonten aber Frauen und ^Kinder . General
Merrit bot den Indianern Frieden an , falls sic die Waffen nieder«
legen ; der Vorschlag wurde jedoch zurückgcwiescn.

Obstpreiszcttel.
— Eßlingen,  7 . Okt . Am Bahnhof Hess. Obst 4 . 10 bi« '

4 . 20 ; Bohr . ^ 4 4 . 40.
— Nürtingen.  Zufuhr ca . 1100 Säcke . Gewischtes Obst

zu 4 ^ 6 40 bi« 4 «-6 60 ^ , Linken 4 ^ 75 ^ bis zu
5 ^ pr . Zir .. dem Sack nach 8 vsL 50 L bis 10

— Reutlingen,  7 . Okt . Nus dem Obstmarkt 4 . 50 bis
«K5 pr . Ztr . ; euf dem VrHrchrf «4L 8 . 50 - 'S 4 pr . Z »r

— HeUbronn,  9 . Okt . Lepfel ..§6 3 . 50 . bis . K 5 . 50 , Birnen
3 . 30 bis 6 . pr . Ztr.

Hopfenpreiszettel.
— Wachendors,  8 . Okt . Siebenter und letzter Verkauf des

frhrl . v. Ow ' ickerr Rentamts ca . 40 Zer ., größtentheils prnna , zum
kleineren Theil srkm da , zum Durchschnittspreis von 2tO -K pr . Ztr.

Fortschritte - er Lebensversicherung in Deutschland.
Ans einer kürzlich ' im „ Bremer Handelsblatt " veröffentlichten

eingehenden statistischen Arbeit entnehmen wir , daß den gegenwärtig
bestehenden 49 deutschen LcbenSocrstchcrungsanstalten , von denen 35-
im deutschen ReiLe , 12 in Deutsch -Oesterreich und 2 in der deutschen
Schweiz ihren Sitz haben , im Jahre 1878 wieder 77,128 Personen
neu beigetreten si. d und damit ihren Angehörigen Erbschaften im Be¬
trage von 269,618,187 Mar ! begründet haben . Im Gauzen waren
am Schlüsse des vorigen Jahres bei den gedachten 49 Anstalten
775 .771 Personen mit zusammen 2428,367,947 ' Mark versichert,
wovon aus die älteste und größte Anstatt , aufDie Lebekisvelsichcrungs-
bank für Deutschland in Gotha , 347,119,300 Mark , aus die
„Germania " in Stettin 203 .647,203 Mark , auf die Leipziger
LebeuSverstcherungSgesellschast 137,670,350 Mark , auf die „ Concor»
dia " in Cöln 136,142 ',785 Mark , auf die Stuttgarter Lebm - ver-
sicherungS - und Ccsparnißbarik 133,840,063 Mark , auf die Lübecker-
Gesellschaft 111,509,356 Mark entfielen . Bet den ebengenarmien
6 größten deutschen LedensversichtrungSanstalten war somit zusammen
mehr als 1 Milliarde Mark versichert.

Nach Abzug der Sterbefälle urd sonstigen Abgänge ergab sich
bei den sämmtlichen ' 49 Anstalten im vorigen Jahre eine reine Zu¬
nahme des VersichrrtmgsbestaüdeS um 92,413,210 Mark . Den
stärksten Antheil a » dttsem RtinzuwachS hatte die Gothaer
Lebensversicherungsbank  mit 19,107,500 Mart ; ihr zu- ,
nächst stehen die Stuttgarter  L ebe  n s v e rsi .che ru ng s> mih
Lrsparnißbankmit  12,787,464 Mark . die' Ca r l Sr uher ^.
Versorgungsanstalt  mil 11 .940,549 Mark und di» Lcip ». -
zigerLebenSversicherungSgesillschaftmit  8,672,450 -/L .

Für gestorbene Versicherte wurden im Laufe deS vorigen Jahre « -
35 327,789 Mark anfällig , gewiß eme beträchtliche Summe , durch
deren AuSzahkuig unzwetsclhast Tausenden von Wiltwen und Waisen-
das Fortkommen nach dem To d̂e ihrer ExnAhrer erleichtert w,oxden iff^

Oelschlägcr tu Eatw.
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